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man Vollständigkeit ohne den unerläßlichen Zeit- und
Mübcaufwand geben will, nur Lückenhaftigkeit erzeugt,
und ibn mcbr zur gelehrten Näscherei als zum àiî ol
imprusiu« lalitti- gewöhnt. Zteben dem zweiten Theil des

Hirzelschen Lesebuchs gewinnt das unsrige sehr; neben
dem Magcrschen aber bleibt es im Schatten. — Papier
und Druck sind gut, die unten siebenden Nuten verdienen

Lvb, das bcigegcbenc Wörterverzeichnis genügt für
das Buch. K.

Anleitung zur Erlernung der englischen Sprache. Von
Dr. Philipp Sclssffün, Lehrer an der hvhern Stadtschule

zu Bremen. Erster Kursus. Essen 1841.
Im Verlage von G. D. Bädeler. l 45 kr.)

Die entferntesten Nationen sind durch die beiden
folgenreichen Erfindungen unserer Tage, Eisenbahn und
Dampfschiffsabrt, in schnellere Berührung getreten, als
vormals die Bewohner benachbarter Provinzen. — Wie
der industrielle Rapport, hat dadurch auch der
wissenschaftliche sich erweitert. — Deßwegen wird nebst manchem

andern, vormals noch nicht Gekannten oder
Unwesentlichen, das Studium der neuen Sprachen zum
Bedürfniß für den bcranwachscnden Geschäftsmann und
Lebrcr. — Dieß Bedürfniß setzt jetzt Gänsekiele, eben so

wie Spindel und Webstnbl in Thätigkeit. Wie Seiden-,
FlackS-, Hanf- und Wollzeuge, erscheinen daher nun
auch Grammatiken und Wörterbücher als Indnstriecr-
zengnissc auf unsern Messen. — Halbe Bände von
Katalogen sind gewöhnlich von solchen Federproduktionen
angefüllt. Der Adept für das Lehr- und Gcschäftsleben
zcrrntscbt, wie ehemals über lateinischen und griechischen,

beut zu Tage bei Erlernung der deutschen,
französischen, italienischen und englischen Deklinationen und
Konjugationen dem hoffenden Vater so manches Paar
Hosen auf der faserigen Schulbank. — Muth! es muß
einmal die harte Nuß geknackt werden, und dazu bedarf
es der Hilfsmittel. — Ein solches, das höchst cmpfeb-



äü

lenswcrth ist, halben >vir nun nebst denen von Boid und
Williams, Wagner, Walker"), Jobann Sporsckssl'"),
Voigtmann ""j vom angegebenen Verfasser, (fr bennme
in der Orthoöpie und Orthotonie die trefflichen Werke
des Herrn Noigtmann. In den Regeln über die langen

und kurzen Vokallaute hat er jedoch manchs
Abweichende, das vorzüglich beachtenswertb ist. — Die
Uebnngsstücke sind so eingerichtet, daß ssc sich tbeils auf
die vorausgeschickten Vokabeln, tbeils ans die Paragraphen

der Formenlehre beziehen. In jeder der hundert
Aufgaben folgen auf die englischen deutsche Sahe, und
die (letzten sind Nachbildungen der Ersten, so daß sie ohne

Beifügung englischer Wörter und Redensarten von dem

Schüler übersetzt werden können. Die englischen Satze
sind entweder vom Herrn Verfasser selbst gefertigt oder
aus namhaften englischen Schriftstellern genommen worden.

Das angehängte alphabetische Verzeichnis der
englischen Wörter erleichtert dem Schüler das Wiederanf-
finden derselben, wenn er ihre Bedeutung oder ihre
Aussprache vergessen haben sollte. — Die in den Ueber-
setznngsstücken enthaltenen Sätze sind geeignet, der Schüler

Aufmerksamkeit durch die darin enthaltenen Gedanken

ans eine für sie angenehme Weise zu fesseln.
l)r. B.

Handbuch der Naturgeschichte für höhere Lehranstal¬
ten und zum Selbstunterrichte; in zwei Lieferungen

bearbeitet von Wilhelm Rneß. Weinselden,

H Der größte Kenner der englischen Sprache in Deutschland.

"*) „ I'rononncing Dictionary."
"*) „Ausführliche, theoretisch-praktische Schulgrammatik der

englischen Sprache, enthaltend: Orthoepie, Orthographie, Ernmo-
logie, Syntar, Jnterpunktionslchre und Prosodie- Leipzig 1888.
Bei Friedrich Volkmar." Vortrefflich.

„Anleitung zur richtigen Aussprache des Englischen. Co-
burg und Leipzig 1885. Riemann."

„ Englisches Aussprachswörterbuch für Deutsche. Leipzig, Friedrich

Fleischer, <887."
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